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Hopfe nzupfer Jah rtag
Am 15. Arlgust ist wieder der
Tag frir ufìs€ren Verein. Das
Fest das ihn at¡cfr pågt ist
mittlerweile weit ûber die
Grenzen der Holledau hinaus
bekannt. Mehr als 5000
Besucher waren letztes Jahr
gekommen, und wenn uns der
ì þttergott wieder hold isl, wird
der Ansturm auch dieses Jahr
nicht ausbleíben. Deshalb
bitten wir um Mithilfe unserer
Vereinsmitglieder. Ob es zum
Auf- oder Abbau ist, oder zur
Mithilfe am Fest selber. Wr
würden uns sehr freuen, wenn
sich viele melden und es wrirde
auct¡ den Zusammenhalt in
unserem Verein zeigen.
Aufgebaut wird am 14. August
ab 10.00 Uhr und aþebaut
wird zum Teil unmittelbar nach
dem Fest, nodr am selben
Abend undaucham 16. August.

I

Zum Fest selber brauchen wir
immer Leute frlr den Verkauf
von lGfiee und Kuchen, zum
Abråumen des Geschins an
den Ischen, zum Verkauf von
Brezen und zum Verkauf der
Essensmarken. Auch wåre es
von Vorteil, wenn sich noch
einige Leute zum Einweisen der
Parkplåtze zur Verfügung
stellen kðnnten. Die Küche der
MeEgerei Franz Meir jun. wird
uns wieder verwöhnen.
Der Schneider Ernstl brät
wieder seine Steckerlfisch und
der Hans Marberger mit seiner
Mannschaft kümmert sich
wieder um das Flüssige. Leider
müssen wir in Zukunft ohne
unseren Schenkkellner Erich
Kerstefl auskommen, er ist am
Vatertag tödlich verunglückt.
Für ihn werden wir eine
Gedenkminute einlegen. Die

Einladen werden wir auch
einige Leute vom Bayerischen
Rundtunk aus der Abteilung
Volksmusik um auch mit ihnen
einige fr7r uns wiclrtige Tl¡emen
zu besprechen. \Â/ir wollen an
diesem Ratschtag aufeinder
zugehen, wir wollen uns

kennenlemen und uns auch
austauschen. Das
soll die Botschaft dieses Tages
sein. \Mr möchten natúrlich alle
Musikanten und lnteressierte
her¿licl'r dazu einladen, damit
viele Meinungen diskutiert
werden kÕnnen.

Familie Grunberçr wird wieder
alles bestens herrichten, und
die Musikanten werden hofient-
lich wieder zu uns finden.
Der Tag beginnt wie immer um
9.00 Uhr mit dem \Â/eißwurst-
essen, um ca. 9.30 Uhr findet
ein Gottesdienst statt, und an-
schließend erûfrnen die Böller-
schützen den Jahrtag. Dann
sind die Volksmusikanten und
die Hopfenzupfer an der Reihe,
am Nachmittas Betreuung der 

M usl KANTEN RATSGHTAG AM 2G.l 0.03Kinder durch unl
Vereinsm itglieder und um
uhreinprornin"n,"n*".JfiH mit Ernst Schusser vom Volksmusikarchiv Oberbayern

\¡-;

Zur zrreiten K¡rtadu¡d nach dem Motto:

¡-H

Am SonrÉag, den 19. Okt.03
findet zum 2.Mal die
Kirclrueihdult beim Alten Wrt,
rund um den Atten \Mrt und am
RathausplaÞ ab 11.0O Uhr statt
Um die Dult interessant
gestatten zu können, bitten wir
Handwerker, Handwerkskünst-
ler und Anbieter von bäuer-
lichen Gebrauchsgegen-
stånden, die einen Stand be-
treiben mÕchten, sich rechÞeitig
beim Verein anzumelden
Melleicht arch noch Gschin-
dantler, Guatlverkåufer und
Marktschreier und wos hoit no
zu so einer Kirtaduit dazuaghört
Duitstandl können vom Verein
gestellt werden.

Selbstgebasteltes wie z.B.
Krippen, lûippenfi guren, Vogel-
hãusl, Puppen, Christbaum-
schmuck und dgl. \Mr hofien
auf regen Zuspruch-
Da der Termin ja schon das
ganze Jahr bekannt ist, rechnen
wir mit zahlreicher Teilnahme
unserer Vereinsmitglieder.
Auch die Bevölkerung ist
herzlichst eingeladen.

Eingeladen haben wir genug.
Wir hoffer¡, dass auch Einige
zusagen und vor allen Dingen
soll das lÂbtter mitspielen, so
heiß wie im letzten Jahr muss
es aber nicht unbedingt werden.

Schon beim ersten Musikanten-
ratschtag gab es viel zu disku-
tieren. \Âhren es Probleme mit
der GEMA, mit Nachahmem
von eigenen Texten oder
Melodien. Emst Schusser kann
aus eigeren Erfahrungen zu
diesem Thema berichten.

Nn 21. September machen wir
wieder eine Wallfahrt nach
Lol¡winden. Los geht's um 13.00
Uhr am Bahnhof Rohrbach. ti/ir
hoffen, dass dieses Jahr mehr
Vereinsmitglieder dabei sein
können. Wir wollen uns damit
fi¡r das gute Gelingen aller
unserer Aktivitåten bedanken.
Die Stubenmusik Felbermeir-
Kleppmeier und die Sånge-
rinnen des Bayerischen Sing-
keises werden den Gottes-
dienst musikalisch umnahmen
Also bitte mitmachen nach
unserem Vereinsmotto:
"Ja wann dem ma denn wieder
amoi Wallfahrt-n geh?"
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Stöcken. Den Südhang hat uns
Franz Meir sen. zur Verfugung
gestelll Bis jetá låßt sich alles
ganz gut an.Unser erster
Weinberg trägt dieses Jahr
schon ganz schÕn Trauben.
Vielleicht ist unter unseren
Mitgliedern der eine oder
andere, der sich mit Wein
auskennt, der vielleicht einiç
Dinge hat, die man zum
\Âþinkeltem gebrauchen kann,
oder der einfach Lust hat im
Weinberg mitzuarbeiten. Es
macht wirklich Spass, und sollte
es uns tatsãchlich gelingen
einen guten \Árþin zu keltem,
dann gibt's bestimmt eine
lustige Weinprobe.

0 Fl
Fur das leibliche \Âþhl ist den
ganzen Tag uber gesorgt,
nachmittags gibt's Kaffee und
Kirtanudeln. Am Abend findet
dann der Kirta-Volkstanz mit der
Vier-Alloa Musi statt.
Für Alt und Jung und Groß und
Klein haber¡ wir wieder unsef,e
Kirtahutschn aufgestellt. Und

wenn unsere Musikanten Zeit
haben, dann spielen sie auch
tagsuber, im Saal die etwas
staadere Musik und vorm
\Mrtshaus gehts zünftig auf.
Hofien wir dass das \Âþtter
mitspielt und freuen uns auln
Kirta.

Zum l. Mal Weihnachtsfeier
m¡t Versteigerung

Am 12. Dezember 20O3 findet
unsere \¡lþihnachtsfeíer statt.
ì/Vre immer beim Aften Wirt in
Rohrbach. Beginn 19.30 Uhr.
\Mr hoffen, dass mehr "Aktive"
kommen werden, als im letzten
Jahr. Zu einer l¡lþihnachtsfeier
gehÕrt nun mal eine etwas be-
sinnlichere Musik und ein paar
nette G'schichten.Bei der
letzten \Âþihnachtsfeier hat der
Verein einige Geschenke
bekommen, wie z.B. alei hand-
geschníÞfe Spazierstöcke und
eine wunderschöne lkone.
Diese Dinge werden in diesem
Jahr in die Versteigerung
eingrebracht. Um eine intere.
sannte Versteigerung macfpn
zu kÕnnen, brauchen wir
natürlich noch einige Sachen.
Schön wåre vor allen Dingen
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WICHTIG !!
Am 10. Oktober 2003
findet die Jahres-
hauptversammlung
mit Neuwahlen beim
Alten Wirt in
Rohrbach statt.
Es wird eingeladen.
Wer gerne in der
Vorstandschaft m¡t-
arbe¡ten, oder ein
Amt übernehmen
möchte, kann s¡ch
schon jetzt mit dem
1. Vorstand
in Verbindung
setzen.

Nicht re¡l es
schwierig ist

wag€n wir es nicht,
sondem we¡l wir
eo nicht wagen,
ist es schwierig.

Sd(ratês

Durch das Prciekt Leader+ und
die Stadt Geiser¡feld wurden
einige Musikanten zu einem
Konzert nach Finnland einge.
laden. Das Holledauer
Zwoag'spann und der Schärtl
Martin sind mitgefahren,
bar. mitgeflogen. Am Samstag,

den 28. Juni ging's los vom
Flughafen München nach
Helsinki. Dann ging's mit dem
Bus 20O km nördlich nach
Jämijårvi, der Stadt am See.
Hier fand am Montag, den
30. Juni ein Konzert statt,
bei dem sich unsere

Musikanten mit Liedem und
Musíkstúckln zus der Holledau
vorgestellt haben. Es war ein
riesiger Erfolg. Sie besichtigten
auch die nåhere Umgebung,
von Jåmdárvi, ziemlich flach
und mit jeder Menge Seen
duichzogen. Die Mûcken

machten sich arar bemerkbar,
aber die Holledauer sind schon
einiges gewöhnt, so dass der
Spass auf lhrer Seite war.
Am 2. Julí t¡:aten sie wieder die
Heimreise an und sie werden
uns sicher einiges zu erzählen
haben..

lJnsere lllusikanten wurden rrach Finnland eingela<Ien.
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Einen lnerzlichen Gruß
Hoffentlich seid's alle gut num
kema ins neue Jahr. Unser Weih-
nachbfeierwarja recht scho, kan-
nt aber no besser wem. Damit
me¡ne ich vom organisatorischen
Standpunkt. Nun im Jahr 2003
haben wir bereits den Termin fest-
gelegt,so daß jeder den 12. Dez.
in seinen Kalender eintragen
kann. Also tragt ihn auch ein,
denn wir wollen be¡ der nächsten
Weihnachtsfeier eine Christbaum
versteigerung vomehmen und es
kann jeder etwas dazu beifagen.
Sct¡ön wäre es, wenn zum Beisp
iel Vogelhäuscfren oder Krippen,
Puppen oder sonstige selbstge-
bastelte Gegenstånde von den
Vereinsm itgliedem zur Verñ.tgung
gestellt wrlrden.

\Mr haben bereits eine wertvolle
lkone von dem Mitgliedsehepaar
Wiederer erhalten und von
den Mitgliedem aus dem scftwå-
bischen Vöhringen haben w¡r
handgeschnitzte Wanderstäbe
zum Versteigern bekommen.
Wir werden heuer natúrlich
auch die Bevölkerung einladen,
damit das ganze noch mehr Reiz
hat. Jeder kann und sollte bei
der Organisation mitarbeiten,
Auch die Musikanten sollten
uns schon bald Bescheid
geben, wenn s¡e zur musikali-
schen Gestaltung beitragen
wollen. Eure Mithilfe ist dringend
notwendig, auch bei allen ander-
en Aktivitäten.

Wichtige Termine

07.Jan. Musikantenstammt¡scfi

1 3.Jæ. W¡rtshaussingen

04. Feb. Musikattenstammlisct¡

1 o.Feb. Wntshaussingen

04. Mär. MusikantensÞmmtiscfi

es is Faschingsdienstag!!

1 O.Mår. Wrtshaussingen

16.Mär. Smntag Jugendmusi-

kantendammtisdt 14 Uhr

01 .Apr. Mus¡l€nten$ammtisch

07.Apr. \MrFhanssingen

25. Apr.Mngnederversarnmlung

06. Mai Muskantenstammtis€fi

12. Mai Wirtshaussingen

24. Mai Samdag-Vereinsaus-

flug nach Furth L\t1hld

03. Jun. Mus¡kanþnstammtlsctt

09. Jun. Wrtshaussinçn

17. Jun. Roiderjacklsingen in

Munchen Freising Weihmichl-

01.Jr.d. MusiþntensÞmmtiscft

07. Jd. Vv¡rtshausshgen

13. Jul. Sonntag Jr€enclmus¡-

l€ntensammßch 14 Uhr

05. Aug.MusikantenSammtiscfi

11. Aug. Wrtshaussingen

1 5. Aug. Hopfazupfaþhrtag

02. Sep. Musikantenstammtis€fi

08. Sep. Wrbhaussjngen

07. OK Musikantendammtiscft

1 0. Okt Jahreshauphærs€[Îm-

lung mit Ner¡¡¡ahþn WCHT|G!

13. Okt Wrtshausshgen

19. OkL Kirtaduid

26. OK Mus¡l€ntenratisdttag

04. Nov. Mus¡l€nten$ammtisch

10. Nov. Wrtshaussingen

23. Nov. Sonntag Jugendmus¡

kantendammtisch 14 Uhr

02. Dez. Mus¡kanten$ammtisctt

08. Dez. WrtSraussingen

12. Dez WeihnachHe¡er mit

Verge¡gerung

Wr legen \Âþrt auf Euer Kommen

\Âãr"m mad¡terso eh¡¡as? Gaaeir-
f¿cfr eriS der Mlenng, daß es a¡cft
füher schon Wein in der Gegend
um Rohrbacfi, Wolnzach und
\ ålkersbaó gegeben hd, das be'
weisen zahlreiche Sbaßennamen.
Und daher ¡st es mcÌgl¡ch, daß er
nicht \0n so schþchter GÛte war.
AtFsercþm wird derWHn çkdtøt
was wieden¡m ein Kelþrþs besclî-
ert und frir den Verein a¡ch nodt
Präsente tre¡g¡bt \^/obei die Fragp
beim kdÞrn rpô oftn i$, uærden
\ þ¡n täen darf. l,¡omdefwdse nu
Jurpfra.rcn vorn Vereir- Dies wird
aber nicht mælicft sein, oder?
B/t- m¡Jssen wi af de Jmgfa.en im
Ort oder gar im Landkeis z¡ruck-
greifen. Lustig wird es allemal.
J&t bæuden wir nu nodt Hdfe[
dþ sbh mit Vvþin auskennen urd
dr$ r*it rur berdend sond€rn a¡cfi
prâdjsöruEban¡aöerr

lm OKober2003 sind Neu¡¡ahþn!
Daum sdfie sich rnancherfagen,
ob er n¡cht firr die Vordandschd
gee¡gnet wäre. Einfacf¡ den Verein
mitgestialten. Aus gesundheiüith-
en Gr[¡nden ¡st das Amt des
a¡reiten Vorstandes neu a¡ beset-
zen. Die Aufgaben gemeinsam
verârbeiten und lösen hefen sollte
jeder bereit sein. Unser Verein
wächst und ds derzeit amlierender
Vordand mÕcl¡te ich schon bald
qm Vusdfåge bitten.
Úberhaupt wåren BeisiEer und
Aktive gefagt Wr haben große
Herausforderungen \þr uns, denn
zur Zetl verhandeln wir um den
zum Scf¡loß gehöænden Stadel.
Er wàre als Theater- und Volks
musikstadel für uns von Nut-
zen, wobei lieranch anderen Ver-
e¡nen die MÕgn:hke¡t zur Nutrung
gegeben werden könr¡te.
Aber noch sind die erslen GesPrå-
che mit Herm Edþr von Koch ¡m
Gange, so daß es sicl¡ hier noch
um Zukunftsmus¡k handelt.
Zukurfü musik i$ ldder immer

nocfr das Thema Gemeinnütrig
keit. Seit der Grûndung geht
es um dieses für den Vere¡n
doch wichtige Kapitel- Denn nur
mit einer GemeinnúEigkeit sind
w¡r befâh¡grt Spendenguittungen
auszustellen.Einmal Passt d¡es
n¡cht e¡nma¡ das. Es sind immer
nur Keinigkeiten und so mußte
die Satzung ¡n zwei Punkten
umformuliert werden gleicher
Sinn nuanders gesagt
Abwarten werden wir noch d¡e
Flawt\,orsErds$ø¡lg õn
18. Februar, dann nehmen wir
emeut Anlauf auf die Finanzler.
Diê Hcfirurg aúdnen
vereinseigenen Bauemhof, ver-
erbt" gekauft, langfristig gepachtet
oder vermacht geben wir noclt
lançr*Ítanf.
Und so kömte der Verein n¡cht nur
Archiv Schulung und mehr unter-
bingen. Das wåe eine gute Sade.

Platz f ür einc
St onsttcn
lnzci¡ c

EREIGNISSE
18 ú¡de GebuEÞge gab es im Jafr
2æ2 æi den Vereinsmitgüedem.
Eswr¡den dlen herãid¡e Gltdcm¡¡
sde mit drer dgers dáÏ er$dlÞn
Grußkarte \ cm Verein argesannt
DarunÞr war útser prom¡nenÞdes
Mþis{ SaabsdæEih Él€ GörlÞ.
Dþ ältesten Runden mit 70 waren
der He¡nrich Orland und der þnaz
Fuchs.
Allen noctrnds alþs Gute.
Von Geburtenwurde ms nichß ge-
meldet-leiler!
Sterbdall haben wir le¡der einen zu
melden. Hen Reinhard Wiesner
rrerÍab im Md nach dnersdweren
Krarkf¡eit

lGltáer

nehmen würden. Bei 250 Mitglie
dem sollten doch wenigstens
3 bis 4 Personen zu finden sein,
die selbstãndig Themen und Be'
richte verfassen wollen. Also
denK mal druber nach! Mit ver-
einten Kräften g¡nge alles besser.

r
Die 6 Griabigen auf der Kirtahutschn. Sie sorgten für ein wunder-
schÕnes NacfrmittagsprogÉmm im Saal beim Alten Vvlrt

Rohrbach:
Des war e¡n schÕner K¡rta, so Wer von euch Mitgliedern
wia er heutzutage wieder gef- selbst etwas anzubieten hätte,
e¡ert werden sollte. oder interessante Anb¡eter
Eine Hutsch'n, Duidstånde, a kennt, so¡lte sich baldmÖgl¡chst
Musi und auf d 'Nacht an Tanz. beim Vorstand melden.
A Kirtatanz für de Volkstanz- Rund ums Handwerk, Kunst und
ler, lustig uncl sche wars, Krempe¡, das wãre interessant.
de "Vier-alloa Mus¡" hat be- Vúichtigwãreauch
wiesen, daß s¡e einen Tanz ge- ein Angebot an Gesch¡rr, am
recht aufspuin kann. liebsten aus Email oder Holz .

Natürlich hat der Lautner WerløeugewieSensen,
Toni und der Kornprobst Tho- oder Seltenes aus Leder u.s.w.
mas mim Wilhelm Mart¡n a Wir haben noch jede Menge
weng ausghoifa, aber dafûr Platz. Fürs erste möchten wir
san mir ia Freunde. Oder? uns aber bei allen bedanken,
Üurigend de Vieraloa san d¡e geholfen haben.lhnen ¡st es
de lrmi Schuhbauer, de Andrea zu verdanken, daß es so ein
Moser, die Rosa Schmid gelungenes Treiben auf und um
die Beate Sterr und der Bum- den RathausplaE gegeben hat.
bara des is der Braun Charly. Es wird schon wachsen, wenn
Mehr werd n¡cht verraten, wirwelterh¡n sozusammenhalt-
wers hörn und seng wui, der en und gemeinsam etwas
soi kema. bewegen.

Die Vier-alloa Musi das heißt vier Frauen und Er alloa. Also vier- alloa lustig und kreuzfidel

ln der sogenannten neuen Zeit
hat zrar das Vergangene aus-
ged¡ent dennocft ist es wichtig
nachzudenken. War es doch
ein aktives Jahr mit Ausflúgen
und neuen Aufgaben fur den
Verein. Allein wenn sich die
lGcfrwdhdult d.¡rchs€td,
haben wir etwas zurf¡ckgeholt
in die veramerikanisierte Zeit
unserer Tage. S¡cher kann der
eine oder andere hier kr¡tis¡e-
ren wie es auch an der Weih-
rEchbfeier geschehen ¡st
Organ¡sator¡sch ¡st le¡der b¡s-
her vieles am Vorstand hängen
geblieben, wobwei es sich hier
n¡cht etwa um eine Beschwer-
de handelt. Alles in allem hat
þe Aktion geldapt und dþjer¡gen,
die es besser verstehen, können
game akliv \ €rden, dem wf hå€n
nodr allerhand vor uns. Wr haben
úber die Zeitzeugen schon bei
der Grundung des Vereins gespro-

ctren. Bisl¡er war alÞrdings kein
großeses Edtoal \ærn€hmen. Audl
hier könnte þmand aus dem Ver-
ein wenigstens mit Hinweisen an
uns herar¡ûeÞn Den VlþberKãl ars
\ hal und se¡nen Spez| den SePP
Sct¡mid aus Rohrbach habe ich
beft?St, es war ein irÌteressantes
Gespräch. Es ì¡Éren noch v¡ele
LzuÞ im Alþr um dÞ aclzþ a be.
fr4en. Es ¡st Eþ geboÞn, dem oft
ist der Gesundheitszustand nicht
mehr der be$e. Schatren wir docft
zusammen ein eirmalþes Tondo-
kument ff¡r unsere Nachwelt,
falls dese dÞ bayaische SpracfP
nochwr#pnkan.
VersÞhen wird rnancher den Vor-
stand nitfrt wenn er schon wieder
e¡ne neue ldee fir den Verein hat
Zum Beispiel der ! þ¡nberg !

Hat er doö tatsächli'l de Arb€l af
s¡ch genommen und Wein ange
baut 50 Stocke und weitere 100
sollen im Fruhjahr dazukommen.

Josef Schmid aus

Rechtl¡ches. Es ist einfach
zu viel. Daher wåre es schon
w¡chtig und hilfreich wenn es
einige Leute im Verein gàbe,
die eine Aufgabenteilung
bzw e¡ne Mitarbeit in der
Presse und Schreibarbeit uber-

Karl Weber aus Waal

Redaktionsausschuß drin end esucht!
Manchmal ¡st es schon arg,
u€nn immer nur arvei drei frir alles
anståndig sind. Ob es um Zeitungs
berichte geht, um den Ausflug,
umTermingestaltung, Planungen
(z.B.die Dult, Musikgruppen),
die Darstellung des Vereins, um

Jugendmusikantenstammtisch ein Erfolg!
Weiteiso: die Jugend richtig ist bodenståndig Llnd !t9r der es tut g.ut, wenn Eltern und
fordern, weil sie ébenso wié Meinung ist, mit ihr Star zu Jungmusikantenzuunskommen
wir Alten ein Forum fúr s¡ch werden, der ist ohnehin auf und so bitten wir Euch den Ter-
benÕtigen. Zeigen was man dem Holzweg. Uns reicht es, min weitlrzusagen an pie, lie
kann, óeifall erñten und and- wenn wir gut sind, we¡n wir von der Sache noch nichts wis-
eren auf die Finger schauen. geschätzt werden und Freude sen. Es wåre zu schÕn, wenn
Vielleicht auch ãngeben, die úerbreiten. Star se¡n, das úber auch_hier Rohrbach als Quali-
Brust rausstreckeñ um groß lassen wir der Reiberin oder tåts Stammtisch auffallen wÙr-
zu wirken, haben w_¡r daé ni- den Moiks. W¡r und unsere Ju- de. Jedenfalls hat der Rundfunk
cht alle nöt¡g. Zum Überspan- gend bleiben auf dem Boden. sein lnteresse scfion bekundet.
ñt sein soll ðs allerdings ñ¡ctrt únO bei uns ist es allemal Lust JeEt liegts an.uns das Richtige
be¡tragen, denn Volksmusik und Freud an der Sach. Aber clarauszumachen.

Mitglieder für
den Verein

Wenn e¡n Verein etwas bewe-
gen will, so benötigt er Mitglie-
der um glaubhaft seine lntere
ssen einzubringen.So etwa der
Wunsch einen echten bayeri-
schen Rundfunk zu bekommen.
Warum sollen wir Bayern fur
unsere Sprache, unsere Schrifi-
steller, unsere Musik und Lieder
tãglich nur knapp 2 Stunden ver-
teilt auf 2 Sender hören können
wårend der amerikanische
Einfluß auf Jugend und Schule
immer größer wird. Nein es
muß einen Sender
BAYERN FÜR BAYERN geben.
Da gibt unser Verein nicht
auf und zusammen mit allen
Trachten- und Brauchtumsver-
einen lässt s¡ch schon was
bewegen. Das wäre ein Ziel, für
das es sich zu kämpfen lohnt.
Darum brauchen w¡r M¡tglieder,
starke, aktive Mitglieder
um Stärke zu demonstrieren.

Be¡de haben ihre Jugend und ihre M¡l¡tårzeit geschildert und w¡e es
¡n der Reg¡on bestellt war, als sie noctt zur Schule gingen.Sicher e¡n
wertvolleõ Tondokument, das den Jungen einmal zeigt, wie einfach
e¡nst das Leben gehalten wurde. Und dennoch war es schön.
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Es wa einmal

tr I

Junqmuslkan
lâ o ffig xemma nimma
\zam. daruber war man
\¡lsich einig beim 2. Jung-
musikantenstammt¡sch am
Sonntag, den 16. Mârz 2OO3.

Eigentlich war das lÁþtter viel zu
schõn und auch die Dult in
Pfafienhofen hat gelockt, doch
unsere Jungmusikanten haben
bewiesen, daß ihnen die Volks-
musik wichtiger ist. Hier möch-
ten wir auch den Eltem der
Mitwirkenden ein herzliches
Dankeschön aussPrechen.

;p"
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ten treffen sich zum 2. Mal
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Sein 97. Geburtstag wåre heuer
gewesen. Wir haben ihm
natürlich wieder gratuliert mit
einer Brunnentou¡ wie jedes
Jahr. Um 12.30 Uhr gings los in
Rohrbach. '1 . Station war gegen
14.0O Uhr der Brunnen am
ViKualienmarkt in München.
\Mlli Stallmeister begrußte die
vielen Zuhörer und erzãhlte auf
humorige Art dem Roider Jackl
d¡e momentanen Politischen
Begebenheiten. Er emtete so
manchen Bravo.Rt¡f und nati,¡r-
lich viel Applaus. Auch die
Gstanzl ließen nichts zu w{in-
schen úbrig. 2. Station war so
gegen 16.00 Uhr in Freising, wo
wir durch ein garz eigenes Ver-
kehrssystem in die Stadt gelei-
tet wurden, fur 1 km 1 Stunde.
Hierwartete dþ Nieder Resi, ei-
ne Nichte des Roider Jackl

schon auf uns. Sie Pflegt noch
heute d're Tochter des Onkels,
die seit C'eburt auf Hitfe ange-
wiasen ist. Es ist immer eine
Freude, die Resi zu treffen. Der
dritte und letzte Brunnen ist in

seinem Geburtsort \Âþihmichl
bei Landshul Hier wurden wir
sciron sehnlichst enrartet, und
der Bürgermeister begrußte alle
aufs her¿lichste. Anschließend
fuhr man nach Oberglaim zum
Ro ider-J ackl-Gedächtn is-
Singen, wo eine GruPPe aus
dem lnnviertel ihrer Lieder zum
Besten gab. Naturlich waren wir
auch durch unser Holledauer
Drei'gspann vertreten. W Stall-
meister brachte auch hier seine
Rede gut an den Mann. Um
22.tO Uhr brach man dann zur
Heimreise ar¡f. Es war wieder
einmal e¡n schöner Tag-

Gute Lzune haben sie auch alle

mitgebracht. Es waren nicht
ganz so viele Teilnehmer wie
be¡m ersten mal, aber lustig
waren sie allemal und ihre
Darbietungen von höchster
Qualitä. Es ist immer wieder
schön, den Jungen zuzuhÖren
und zuzuschauen, wie sie mit
viel Eifer und HingaÞe ihre
Verbundenheit zur baYerischen
Volksmusik zeiçn. Der Verein
bedankte sich mit kleinen
Geschenken und einer Urkun-
de. Die nächsten
Jungmusikantenstammt¡sche

sagte der Martin, Sohn unseres Mitgliedes und Zitherspielers
ie Frage, warum mach ma denn eigentlich an Stammtisch ?

f inden am Sonntag den
13. Juli und am Sonntag den
23. November jeweils um 14.00
Uhr wie immer im Saal beim
Alten Wrt in Rohrbach statt. \Mr
laden alle Jungen, die Freude
an der Volksmusik haben, aber
auch Eltem mit Kindem, die
noch nicht sPielen oder singen,
recht herzlich dazu ein. Unsere
Musikbetreuer stehen geme mit
Rat und Tat zur Seite-
lr¡formationen und Anmeldung
bei Renate Stallmeister
Tel. 08442 - 7395
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Weil's schön'tst

Max Beer auf d
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rtAlbevon Schweiger

Die Vieh- und Ferkelmãrkte
waren jahrhundertlang ein fe-
ster Bestandteil im bäuerlichen
Leben. Als reine Sho'vmårkte
sind in unserem Bereich noch
der Barthelmarkt-Montag in
Oberstimm oder der Roßmarkt
in Berching am Leben. l¡1/åhrend

die Großviehmãrkte nuralle vier
Vvbchen oder nur an Traditions-
tagen abgehalten wurden, war
der Ferkelmarkt jede Vl/oche.
Montags war in Geiser¡feld der
Ferkelmarkt, hier konr¡te man
schon die Nacfrfrage und die
Preisor¡ent¡erung feststellen.
Dienstags war in Pfaffenhqfen
Ferkelmarkt. Er war der grÖßte

in der Region mit bis zu 1600
Ferkeln. Mainburg hielt am
Mittwoch den Ferkelmarkt ab
und Schrobenhausen am
Donnerstag, Landshut am
Freitag und Aichach am
Samstag. Der in Freising
ebenfalls am Mittwoch
abgehaltene Ferkelmarkt war
vom Aufrrieb mit 6O - 10O

Ferkeln der kleinste in der
Region. ln lngolstadt war der
Ferkelmarkt mit dem Mehmarkt
verbunden und wurde alle 14
Tage am Donnerstag
abgehalten. Mit der Grundung
von Erzeuçrgemeinschaften
verlor der Ferkelmarkt seine
Bedeutung und der Auftrieb
wurde immerweniger. I 99O war
der letzte Ferkelmarkt in
Geisenfeld, die anderen folgrten.
Als letzter Ferkelmarkt schloß
Pfaffenhofen im Jahr 1994 den
Ferkelmarkt. Eine jahr-
hundertalte Tradition ging zu
Ende und mit ihr auch der Stand
der Sauhandler.

Sie haben volles Lob verdient,
dìe Regens-\Â/bgner-Stiftung
und die Hohenwarter, allen
voran unser Vereinsmitglied
Bürgermeister Manfred Russer.
Viele waren dabei, viele
Vereine, die sich mit der
Vergangenheit beschãftigen.
Es wåre schön, wenn unser
Verein, der ja die Traditionen
und Gebräuche BaYerns
aufrecht erhalten will, sich
einmal solchen Umztlgen
anschließen könnte.
Fûr ldeen und Anregungen

wãren wir sehr dankbar, ob mit
PferdegesPann oder
Ochsenkarren oder auch zu
Fuß. Fúr einen guten Einfall
sind wir immer zu haben. Es ist
siclrer nicht einfach, weil schon
sehr viele Themen und ldeen
von anderen Vereinen
eingebracht werden, aber es
gibt sicher noch Bråuche, die
noch nicht gezeigt wurden.
Hier wãren wir doch gefordert
Und wir sind sicher, dass es
allen Beteiligten wieder SPass
machen wurde.

fuhren wir von Rohrbach nach
Furth im Vrlald. Gegefl 9.0O Uhr
trafen w¡r in Vcrithenbergham-
mer ein, zur Besir*ttigung einer
Hammerschmiede. Die
Teilnehmer wtrden in GruPPen
aufgeteilt, weil die Schmiede
nicht sehr groß war. Ein
Weißwurstfrühstück rundete
diesen Aufrakt ab. Anschlies-
send wurde das
Dracl'renmuseum in Furth besi-
chtigt, mit dem berúhmten
ries¡gen, fahrbaren Drachen,
der jaseinen EinsaÞim Further
Drachenstich hat und hþr kurz
fi¡r uns fetlersPeiend in Befieb
genoflìmen wurde. Nach dieser
Besichtþung luben sich die
Teilnehmer in 2 GruPPen
aufçteilt. Die eine GruPPe, ca
6O Personen, besk*tti¡te die
Felsengãnge, die in einer Länge
von ca. 8OO m wiederfe¡gel€grt
wurden. Sie dienten fruher der

als Kürlkellerund wert in

Auch Drachen fürchten wir nicht!
Vereinsau¡flug am 24. ilai
nach Furth im Waldl
Mit knapp 'l0O Teilnehmem bei

.-. strahlend schÕnem Wetter,

Zufluchtsort. Zum Mittagessen
ftrhr man dann zum Steinbruch-
see, von wo aus auch die Fahrt
mit den Planwagen zum
erlebnisreichen \Mldgarten ging
Der Wildgarten mit
Unterwasserbeobachtun gssta-
tion in einem Teich ist mit seinen
náürlich hergestellten ÖkosYs-
temen und den vielen Brut- und
Nistmfulichkeiten usw. mehr
als sehenswert.
Die a¡¡eite Gruppe, ca 40 Per-
sonen, besichtigte das Museum
Flederwisch, eine alte
\Âþrkstatt, die 50 Jahre nicht
mehr betreten , und nur durch
Zufall entdeckt wurde. Hier
steht noch alles im
Originalzustand:
Papierherstellungsgeräte, eine
Schmiede, verschiedene
Maschinen mit Keilriemen,
angetrieben durch einen
Gluhkopfofen, eine Druckerei
und ein AuswanderungshÉro-
Alles nocft mit original Belegen
und noch vieles mehr.
Hocf¡ir¡teressant und selPns-

muss sich dafir Zeit nehmen.
lm Hotel Hoher Bogenwardann
anschließend M¡ttagessen
angesagt, und danach girBs
weiter nach Neukirchen bei Hlg.
Blut. Hier besichtigte man das
Wallfahrtsmuseum, eine
geschichtstråchtige Einrichtung
fur jeden zu emPfehlen. Nach
Besichtigung der berühmten
Wallfahrtskirche traf man dann
gegen 17.30 Uhr mit der ersten
Gruppe wieder zusammen-
Ab hier gings dann gemeinsam
zum Abendessen und zur
musikalischen Unterhaltung
nach Arnschwang zum
Landhotel Brunnerhof. ln einem
idyllisctren Stadel kam es bei
bester Bew¡rtung zu einem
Zusammentreffen mit
Musikanten aus der Umgebung
und unseren Musikanten-
Gegen 23.00 Uhr fuhren wir
dann wieder, den
Abenteuerdurst gelÕscht und
mit Dank an die vorzúgliche
Organisatbn, in Richtung
Heimat.

wird. Ob lm Leader+ Projekt
eingebunden oder nicht, der
Gedanke eines solchefl Hofes
wäre auch eine schöneVereins-
sache. Ob dem Verein
geschenkt, i¡berlassen oder in
Erbpacht zur Vertugung gestellt
\¡1þr ein gee¡gnetes Objekt
kennt, möge uns ansPrechen.
Mit'm Red-n macht ma's Sach
aus-

Hohenwart ein gutes BeisPiel

¡st e¡ne seit 1991 bestende
Gemeinschaftsinitiative der
Europäischen Union zur
innovativen Entwir:klung des
ländlichen Raumes. Aus
diesem Fond stelPn BaYem
rund € 58 Mio. zur Verfrlgrung-
Federfuhrend ist das
Bayeriscfre Staatsministerium
für Lanchrirtschaft und Forsten.
ln die regionale GruPPe ist nun
auch der Verbund der

nur man

C¡em einden Au, RudeÞhausen,
Geisenfeld, Wolnzach und
Rohrbach aufgenommen
worden, fur den € 2 Mio für die
Förderung nachhaltiger
Maßnahmen zur Verfugung
stehen. Der Vorsitzende
unseres Vereins ist in diesem
Gremium vertreten - Er hat den
Gedanken eines Begegnungs-
hofes eingebracht, der jedoch
gleich von dritter Seite verfolgt

&
ç-l

.'i
1t'



AYERNT'
BRAUCH

und

VOLKSMUSIK.,

Gemeinde Roh rbacf+gibt Zúsch¡ß,
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\Mr sind ein Verein mit sehr
vielen Aktivitäten und
lnteressen.
Zel ist aber ¡mmer die gesell-
schaflliche Wertung. ln diesem
Zusammenhang möchten wir
uns fur den ¡m leÞten Jahr von
der Gemeinde erhaltenen Zu-
schu ß bedanken. Ein Zuscftuß
der es uns ermoglicht Vere¡ns-
insfumente und Noten- und Lie.
derbucher anzuschafien um un-
serer Jugend Volksmus¡k zu
vermitteln.Viele möchten es nur
einmal probieren und die Eltem
sínd oft nicht in der Lage hier
zu investieren.Hat dann der Ju-
gendliche keine Lust oder Be-
gaÞung so kann er auf etwas
anderes umsteigen oder den
Gesang voziehen. Wìr werden
einen Weg suchen junge Leute

zu motivieren und versuchen
Volksmus¡k eventuell auch in
Sclrulen zu bringen um hier die
Lust nach bayerischer Musik zu
wecken.Es kann aber auch
moglich sein, daß fúr mancf¡en
Schüler als Vere¡nsm¡tglied aucfi
ein Zuscfruß zu den Untenicitts-
kosten gewährt wird.Dies ent-
scheidet d¡e Vorstanclschaft.
Wichtig ist, daß den jungen Mu-
sikanten der Wert unserer bo-
denständigen Ku ltur verm ittelt
wird, um den natürlichen Stolz
zu erhalten,damit die Amerika-
nisierung auf dem Lande nicht
noch mehr in Erscheinung
trittMan lese nurdie im Sommer
aufgestellten Schilder "Beach-
Party" h¡er, "Firenight" da.lm
ganzen Land ffitman auf Ame-
rika ohne dort zu leben.

Es war allerhand los in Fúrholzen beim Hopfazupfa

stargler zur Verfrigund unser
M¡cheel Elreitr¡rcser

Dank sagen möchten wir den
Vere¡nsm¡tgliedem, die beim Auf-
und Abbau beim HopfæuPfajahrtag
und brei der l(rtaduid sorvie bei den
Festen selbst, geholfen haben.
Dies gilt im Besonderen:
Robert \ ågner, Ferdinand Artinger,
Johann Weichselbaumer, Paul Wei-
chenrieder, Hermann SpiEauer, Fa-
milþ V1,€ber,Bend Eisenmann, Marü
Lengfelder, Stan Picha, Familie
Deindl,Pe,ter Königer, Dieter Müller,
Heirz Thalmeir, Hannelore Hanke,

Anita und Stefanie Wagner.
Hannelore Braun, Andrea Moser,
Familie Gabelsberger, Herbert Har-
b¡ch, Patrick Engelhard, \Mlli
Menacher,Familie Pfl ügler, Ernst
Schröder, Konrad Sopfer,Hermann
Richthammer, Simpert Wtti,Josef

Max Beer, Familie Schuhbauer,
Familie Grünberger, allen Be-
dienungen, der Fam¡lie Marberger
mit ¡hren Helfem, Familie
Schneiler Emsd sowie der Familie
Metzoere¡ Meir mit Helfern.
Besoãderen Dank auch an alle
Musikanten für lhren selbstlosen
EinsaE und unsere Hopferverant-
wortl¡chen Albert Schweiger und
Michael Breitmoser uvm.sowie
dem TSV Rohrbach

Das Ehepaar mügleraus
Wþihmichl war e¡dra gekommen.

Und we¡l alles so gut klaPPte
sind wir zur Wallfahrt nach Loh-
winden und zwar am 15. SePt.
Es waren nicht gerade viele er-
schienen, aber be¡m nächslen-
mal kõnnen ja noch ein Paar
mitmachen,schaden würde es
m¡t Sicherheit nicht denn wenn
es $ etwas w¡e GlÛck gibl dann
hat unser Verein dieses in An-
spruch genommen.Bei allen Ver-
anstaltungen war es mit dem
Wetter gut bestellt, obwohl das
Jahr weiß Gott nicht von der
beständigen Sorte war. Auch
heuer wird der Termin zur
2-Vereinsivallfahrt im Sept. noch
genannt.

Karger, Eh€paar Zwiegel,SePP Ro
the, Karl-Heinz Götz,Schorsch Htr
ber Ehepaar Hölzl, EhePaar
Hammel, Ehepaar Deiner, Christa
Wägner, Franz Stadler, Ehepaar
Krammer-Keck, lrmi und Rose,
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Sonderr¡orstellung beim Vereinsausfl ug in Halsbach. Mit Harfenklang und Hackbrett Es war eine wahre Freude So wie die Alten sungen, so zwitschern auch d¡e Jungen...

EI EI

- ¡ l¡ i

p

TroE Regenschein war es sehensu¡ert

lkonenausstel¡ung bei der
We¡hnachtsfelerDas Ehepaar
Wiederer aus Nandlstadt st¡ftete dem
Vere¡n eine lkone zur VersteigeÍung
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G ute Unterha¡tung gabs im Bauemhofmuseum in Mass¡ng
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